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Das Jahr der Taufe 2011
Eine schöne Kirche. Das Taufbe-
cken ist schon vorbereitet. Die 
Menschen werden bald kommen. 
Dann wird das Taufwasser ein-
gefüllt. 
Wenn ein Kind geboren ist, wird 
es beim Standesamt ins Famili-
enbuch eingetragen. Aber die 
amtliche Erfassung ist nicht al-
les, was das Kind für sein Leben 
braucht. Die Eltern übernehmen 
eine große Verantwortung für ihr 
Kind. Sie wünschen sich, dass es 
gesund und froh aufwächst und 
glücklich wird in seinem Leben. 
Und sie spüren, dass das Leben 
sich nicht von selbst versteht. In 
der Taufe meldet sich Gott zu 
Wort. Gott sagt, dass er zu die-

sem Kind steht und es begleitet. Das bedeutet auch Hilfe und Zusage an die 
Eltern, und ihre Dankbarkeit für ihr Kind muss nicht ins Leere laufen, denn 
immer wieder wird die Geburt eines Kindes, sein Leben, sein Wachsen und 
seine Entwicklung als ein großes Wunder erlebt. Wem sollte man dafür 
danken, wenn nicht Gott?
Ein Bibelvers steht über dem Taufbecken: „Dies ist der Tag, den der Herr 
macht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.“ Der Vers gehört zum 
118. Psalm, in dem ein großes Dankfest im Haus Gottes beschrieben wird.
Die Taufe ist ein Familienfest. Und sie ist ein Fest Gottes für das Kind. Die 
Taufe gibt dem Leben eine Bedeutung, eine Würde – von Anfang an.
Neben der Taufschale liegt ein weißes Paket mit schöner roter Schleife, ein 
wertvolles Geschenk. Die Taufe ist ein einmaliges Gottesgeschenk, der 
Beginn einer wunderbaren Freundschaft. Die Taufe bringt zum Ausdruck, 
dass das Leben begründet ist in der Liebe Gottes. Und dieses Geschenk 
will ausgepackt werden, ein Leben lang. Die Taufkerze erinnert daran, dass 
Jesus Christus gesagt hat: „Ich bin das Licht der Welt.“ Zu ihm zu gehören 
heißt, auf Liebe zu setzen und nicht auf Gewalt, auf Güte und nicht auf 
Härte, auf Barmherzigkeit und nicht auf Rücksichtslosigkeit.
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Für den Terminkalender: 
Ökumenisches Gemeindefest am
Sonntag, 10.7., St. Bonifatius: 10.30 
Uhr. Im Anschluss geht das Fest rund 
um die Kirche weiter. Herzliche Ein-
ladung!

Ordinations-
jubiläum Mit 
einem Gottes-
dienst unter der 
Beteiligung des 
Martin-Luther-
Kirchenchores 
mit anschließen-
dem Gemeinde-
empfang wurde 
das 40-jährige 

Ordinationsjubiläum von Pfarrer 
Wolf-Dietrich Rienäcker begangen.
In einem Schreiben des Präses der 
Ev. Kirche von Westfalen, Alfred 
Buß, heißt es: „Am 14. März 1971 –
also vor 40 Jahren – wurden Sie 
durch Superintendent von Bremen 
zum Dienst an Wort und Sakrament 
ordiniert. Diesen besonderen Ge-
denktag nehme ich gern zum Anlass, 
Ihnen herzliche Grüße und Segens-
wünsche der Kirchenleitung und des 
Landeskirchenamtes zu übersenden.“ 
Diesen Segenswünschen schließen 
wir uns als Gemeinde gerne an.

Förderverein
„Martin-Luther-Kirche“ Der
Winter hatte die Treppe zur rechten 
Kirchentür sowie die Treppe zum
Gemeindebüro beschädigt. Jetzt sind 

sie wieder in bestem Zustand. Vielen 
Dank an den Förderverein - in Zu-
sammenarbeit mit dem Handarbeits-
kreis - für das nötige Geld. 

Wenn Sie solche Aktionen unterstüt-
zen wollen: Auf Seite 27 finden Sie 
nähere Informationen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zeit zu beginnen ist jetzt!
Dieses Motto des Gottesdienstes im 
Rahmen der Frauenkulturtage am 24. 
März um 18 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche haben die Besucherin-
nen und der einzige Herr in unseren 
Reihen wörtlich genommen. Es kam 
eine Kollektensumme von 300 € für 
das Frauenhaus zusammen. Das ist 
ein wunderbares Ergebnis!
Die Mitarbeiterinnen vom Frauen-
haus waren darüber freudig über-
rascht und kamen zur Geldübergabe 
ins „Spinnennetz“. Das Frauenhaus 
ist derzeit wieder voll belegt. Da 
kann jede Spende weiterhelfen. 
Heidrun Römer  
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Chor- und Gemeinde-
Ausflug zum Haus der Ge-
schichte Bonn Am 10. Septem-
ber ist es soweit! Der Jahresausflug 
des Martin-Luther-Chores wird 
diesmal nach Bonn zum Haus der 
Geschichte führen. Seit Mitte Mai 
2011 präsentiert sich über die Hälfte 
der Dauerausstellung „Unsere Ge-
schichte. Deutschland seit 1945“ 
mit einem neuen „Gesicht“.  Über 
3.000 spannende Exponate, Medien-
stationen und  eine in großen Teilen 
neue Ausstellungsarchitektur warten 
auf die künftigen Besucher.
Nach einer 90-Minuten-Führung 
durch die Ausstellungsräume wird 
zu Mittag gegessen. 

Kaffee und Kuchen gibt es auf einer 
Schiffsrundfahrt am Rhein (Bonn -
Linz - Bonn, 3,5 Stunden). Abends 
20 Uhr sind wir wieder in Dorsten.

Da genügend Plätze im Bus frei 
sind, sind ausdrücklich auch Nicht-
Chormitglieder eingeladen. Bitte 
melden Sie sich im Gemeindebüro 
oder bei Hans Schuster 
(02362/71823). Im Preis von 25 Eu-
ro sind enthalten: Fahrt im 4-Sterne 
Bus, Dorsten - Bonn und zurück, 90 
Minuten Führung durchs Haus der 
Geschichte, 3,5 Stunden Schiffs-
rundfahrt am Rhein mit Kaffee und 
Kuchen. 
Gute Laune und gutes Wetter möge 
jeder selbst mitbringen!!
Hans Schuster

Atomkraft –
Nein Danke?
Nicht nur über Fu-
kushima schimp-
fen, sondern in 

unserer Kirchengemeinde mitma-
chen! Wer macht mit beim Umwelt-
team der Kirchengemeinde um den 
Umweltschutz in der Gemeinde zu 
verbessern, die Kosten für Energie 
in den Kirchengebäuden zu senken, 
uns für „Der Grüne Hahn“ zu quali-
fizieren (www.gruener-hahn.net)?
Wir brauchen Leute jeglichen Alters 
und Ausbildung, die sich für Ökolo-
gie interessieren und dabei auch 
noch Spaß haben wollen!
Bitte melden bei: Stefan Schmitz
Telefon: 0 23 62 / 12 09 05
E-Mail: 
s.schmitz@diakoniestationen-
essen.de oder im Gemeindebüro



Aus der Jahresstatistik 
2010: Ehrenamtlich tätige Personen 
in unserer Gesamtgemeinde: 212 / 
Gottesdienste: 211 /
Bestattungen: 77 / Konfirmierte: 68 /
Taufen: 58

Wenn das Gedächtnis nach-
lässt Immer mehr Menschen sind 
von einer Demenzerkrankung betrof-
fen. In Deutschland sind es über eine 
Million, und die Zahl wächst. Die 
meisten - etwa 80 Prozent - werden 
zu Hause von Angehörigen versorgt. 
Diese brauchen Informationen und 
unterstützende Hilfen bei ihrer nicht 
immer leichten Aufgabe.
Ich habe eine Ausbildung zur Senio-
renbegleiterin und eine mehrwöchige 
Schulung für Angehörige von De-
menzerkrankten absolviert. Persönli-
che Erfahrungen habe ich bei der 
Betreuung im eigenen familiären Be-
reich (Betreuung meiner Schwieger-
mutter) und zeitweise Unterstützung 
von pflegenden Angehörigen mit de-
menzerkrankten Menschen gesam-
melt. - Für Gespräche und Informati-
onen stehe ich zur Verfügung:
Hildegard Jaekel, Op de Kuhlen 14, 
Tel: 02362 – 68186, E-Mail: hilde-
jaekel@versanet.de

Konfi-8-Elternabend:
7.6., 19 Uhr, in der Martin-Luther-
Kirche.

Unser Männertreff könnte noch 
Verstärkung gebrauchen!
An diesem Tisch haben noch weitere 

Männer Platz. Wir laden Sie herzlich 
ein.
Der Männertreff  (nicht nur ev. Män-
ner) trifft sich in der Regel immer am 
zweiten Dienstag im Monat, um 19 
Uhr im  Gemeinderaum an der 
Martin-Luther-Kirche. 
In lockerer Atmosphäre werden ver-
schiedene Themen besprochen, Vor-
träge gehört, Besichtigungen durch-
geführt.
Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Dann kommen sie doch zu unserem 
nächsten Treffen, dieser ist am 
Dienstag, den 14. Juni. Wir würden 
uns sehr freuen.
Weitere Informationen können sie 
bei Walter Spriwald, Tel. 02045-
7887 erhalten.
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Feiern - aber wo? Suchen Sie 
einen rauchfreien Ort für größere Fa-
milienfeiern, z. B. Geburtstagsbrunch, 
Taufen oder Konfirmationen? Unsere 
Räumlichkeiten an der Martin-Luther-
Straße (Neuer Gemeindesaal / Ren-
tingzimmer) können für solche Gele-
genheiten bis 22 Uhr angemietet wer-
den. Geschirr etc. ist vorhanden. Oder 
darf es das Gemeindehaus Ahornstra-
ße sein? Anmietung bis 24 Uhr. 

Goldene Konfirmation 2011 
Am 6. November feiern wir in der 
Martin-Luther-Kirche Goldene Kon-
firmation. Alle, die 50-, 60-, 70- und 
75-jähriges Jubiläum haben, sind 
herzlich eingeladen. Bitte melden Sie 
sich im Gemeindebüro an. 

Note „sehr gut“
Schülerarbeit über den 
Kirchbau
Seyhan Dursun ist türkischer Ab-
stammung und besucht die Gesamt-
schule in Schermbeck. Für eine 
Facharbeit im Rahmen des Deutsch-
unterrichts hat sich der Schüler das 
Thema „Der Bau der Martin-

Luther-Kirche in Holsterhausen“ 
ausgesucht. Diese 14-seitige Arbeit 
wurde mit „sehr gut“ benotet.
Mit einer fast schon wissenschaftli-
chen Kühle und Exaktheit be-
schreibt Seyhan Dursun in etlichen 
Kapiteln kurz und bündig den 
Kirchbau in den Notjahren. Er schil-
dert, wie sich die damals noch 
selbstständige Gemeinde 
Holsterhausen vor allem durch den 
alles beherrschenden Bergbau von 
einer Land- zu einer Industriege-
meinde entwickelte, vom Dorf zu 
einem schnell anwachsenden Be-
standteil der Industrieregion. Zu den 
ansässigen katholischen Bauern und 
Handwerkern kamen als Bergleute 
der Zeche Baldur evangelische Zu-
wanderer aus dem Osten.
Dursun beschreibt, wie der Erste 
Weltkrieg den Bau dieser Kirche 
verhinderte, dass nach dem Krieg 
zuerst ein Kirchbauverein gegründet 
wurde (1919), bevor überhaupt eine 
Kirchengemeinde ins Leben gerufen 
wurde (1921). Mit großer Akribie 
und Übersichtlichkeit widmet er 
sich dann dem eigentlichen Bau und 
seinen auftretenden Schwierigkei-
ten: Die Inflation entwertete das 
gesammelte Geld. Trotz Dursuns 
Einhaltung von wissenschaftlich-
trockener Beschreibung legt er mit 
Engagement vor, wie spannend sich 
die Lage entwickelte: Wenigstens 
ein Problem unter vielen wurde ö-
kumenisch gelöst. In Wesel stand 



ein aus Backsteinen bestehender E-
xerzierschuppen des preußischen Mi-
litärs zum Verkauf und Abriss an. Da 
auch die  katholische Gemeinde 
Obrighoven an den vielen Backstei-
nen interessiert war, einigten sich 
Katholiken dort und Protestanten hier 
auf eine brüderliche Teilung, wobei 
deren Vertreter sicherlich auch unter 
dem Druck täglich steigender Inflati-
onspreise schnell zur ökumenischen 
Einigung gelangt sein mochten.
Seyhan Dursun, der auch Pfarrer 
Matthias Overath von der Martin-
Luther-Gemeinde interviewte und 
Auszüge des Gesprächs in die Arbeit 
einfließen ließ, von Walter Biermann 
von Ökumenischen Geschichtskreis 
Informationsmaterial bekam, kommt 
zu dem Fazit: „Vergegenwärtigt man 
sich den Weg der Kirche von der Ini-
tiative bis zum Bau, so sieht man 
doch, wie kompliziert der Kirchen-
bau damals war. Die Gemeinden hat-
ten viele Hürden zu meistern. […] 
Jedoch ist es erwähnenswert, dass die 
ganze Mühe der Gemeinde sich ge-
lohnt hat, da die Martin-Luther-
Kirche heute eine gut frequentierte 
Kirche in Holsterhausen ist.“ 
Wolf Stegemann

Kirchenführung 
in der Martin-
Luther-Kirche  
Eine Radfahrer-
gruppe fuhr am 
Karfreitag 2011 

von Dorsten nach Lembeck. Hans
Schlüter vom Verkehrsverein 
Dorsten organisierte diese Tour bei 
herrlichem Wetter. 
Eine erste Pause legten die Teilneh-
mer an der Martin-Luther-Kirche in 
Holsterhausen ein. Dort erwartete sie 
nach dem Gottesdienst Dieter Jaekel, 
der für die Radfahrer eine Kirchen-
führung vorbereitet hatte. Vor der 
Kirche erklärte er zunächst die Bau-
lichkeiten der Evangelischen Kir-
chengemeinde. 
Auf dem Kirchengelände gruppieren 
sich neben der Kirche das Pfarrhaus, 
der neue Gemeindesaal, der Kinder-
garten und das Gemeindehaus an der 
Ahornstraße. Die Teilnehmer erfuh-
ren auch Interessantes über die Ge-
schichte der Gemeinde. 
Sie bewunderten die farbenprächti-
gen Fenster, die Pfarrer Rienäcker 
entworfen hatte. Ein leider von der 
Orgel an der Südfront verdecktes 
Fenster zeigt einen brennenden 
Dornbusch und leuchtet in der Sonne 
herrlich gelb und rot. 
Nach einer Stunde fuhr die Gruppe 
nach Lembeck weiter. 
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Weinprobe der Stiftung 
Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen 
Ein wunderschöner Abend für 
alle Beteiligten war die Wein-
probe am Freitag, den 6. Mai. 
Zu einer sehr leckeren Aus-
wahl aus bodenständiger frän-

kischer Küche lauschten 25 „Laien“ den erklärenden Worten der äußerst 
kompetenten Weinbauern Simone und Stephan Kraemer aus Auernhofen und 
probierten diverse Sorten des uralten Kulturgetränkes Wein. Alle hatten viel 
Spaß an dem Abend, aber nicht nur das: Zu guter Letzt kam auch noch eine 
Spende von € 75 zu Gunsten der Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhau-
sen zusammen, für die sich der Stiftungsrat und der Helferkreis herzlich be-
dankt! Übrigens: Die Stiftung sucht dringend noch Helfer! 
Nächstes Treffen des Unterstützerkreises: 29.5.2011, 12 Uhr, Gemeindesaal 
(wir grillen!) www.maluki-stiftung.de Stefan Schmitz

Wann wir gehen müssen, liegt in Gottes Hand.
   Wie wir gehen, können wir selbst bestimmen.

Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche, Ihre Vorstellungen, Ihre Fragen.

Wir informieren und beraten Sie über Möglichkeiten des Abschieds, über
verschiedene Bestattungsformen, über Vorsorge. Wir sprechen auch darüber,
was Sie tun können, um sicher zu gehen, dass für die Bestattung 
vorgesehenes Geld im Todesfall verfügbar ist.

Wenn Sie von einem nahestehenden Menschen Abschied nehmen müssen,
beraten und unterstützen wir Sie auf Ihrem persönlichen Weg, denn:

                                Ein guter Abschied wirkt lange nach.

                    Rainer und Karin Geismann
                    Bestattungen und Trauerbegleitung

Dorsten, Bochumer Straße 26
                                         Burgsdorffstraße 1
                       Tel. 02362 / 71086 und 22645
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Zum Un-Wort des Jahres 
„PID“: Der Bischof der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-
Waldeck, Prof. Dr. Martin Hein, hält 
die Präimplantationsdiagnostik (PID) 
mit dem biblisch-christlichen Men-
schenbild nicht für vereinbar. Eine 
Lockerung der gesetzlichen Bestim-
mungen lehnt der Bischof ab. Nach 
biblischem Zeugnis ist Gott Schöpfer 
der Welt und des Menschen. Der 
Mensch ist Ebenbild und Geschöpf 
Gottes. Sein Leben ist Geschenk und 
damit, so Hein, „eigenmächtiger oder 
fremder Verfügung weitestgehend 
entzogen“. Die Gottesebenbildlich-
keit verleiht so jedem Menschen 
Würde und Lebensrecht. Daher ist es 
nicht möglich, zwischen wertvollem 
und weniger wertvollem oder gar un-
wertem Leben zu unterscheiden. Be-
sondere Leistungen oder Eigenschaf-
ten steigern die Würde nicht, sowe-
nig ihr Fehlen sie mindert. Sie ist je-
der Phase menschlichen Lebens zu 
Eigen, auch wenn das volle Potential, 

etwa beim Embryo, noch nicht aus-
gebildet ist oder durch Krankheit o-
der Behinderung nicht mehr realisiert 
werden kann. Das biblisch-christliche 
Menschenbild entlastet, so Hein, vom 
Erwartungsdruck einer immer weiter 
sich zu perfektionieren wollenden 
Gesellschaft. „Wenn etwa nur noch 
die Maßstäbe „gesund“, „schön“, 
„jung“, „leistungsfähig“ gelten, ma-
chen wir uns abhängig von kaum ein-
zuholenden Idealvorstellungen und 
verlieren zugleich den Blick für die-
jenigen, die diesen Ansprüchen – aus 
welchen Gründen auch immer – nicht 
genügen können. Das biblisch-
christliche Menschenbild ist demge-
genüber höchst realistisch!“ Mit einer 
Zulassung der PID begebe man sich, 
so Hein, auf eine schiefe Bahn, bei 
dem schließlich selbst eine leichte 
Behinderung zu einer negativen Se-
lektion führen werde. Bereits jetzt 
habe sich das gesellschaftliche Klima 
gegenüber Behinderten durch die 
Pränatale Diagnostik (PND) verän-
dert. Unter dem Motto „Musste das 
denn sein, wo es doch Möglichkeiten 
gibt, während der Schwangerschaft 
die Gesundheit zu prüfen“ entstehe 
ein gesellschaftlicher Druck, dem 
bald ein finanzieller folgen könnte, 
wonach „es die Solidargemeinschaft 
der Versicherten nicht hinnehmen 
könne, für die unterlassenen Untersu-
chungen und das daraus resultierende 
Ergebnis finanziell in Anspruch ge-
nommen zu werden.“
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 – Fr. Fleckenstein (706701)
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Jörg Remmers (602580)
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Kreis der Frauen  14.30 Uhr – 7.6.; 21.6. Ausflug Gastkirche; 5.7.; 
21.7. Geb.feier mit Gesprächskreis; 22.8. 19 Uhr bei Antonius - Fr. Kortmann 
(699513) 
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr - Barbara Schulz (02369/203716)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)
Männertreff: 19 Uhr - Walter Spriwald (02045/7887)
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10 Uhr - Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe:  15 Uhr: 8.6., 22.6.; 13.7.; -danach Ferien - Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis 15 Uhr: 1.6.; 15.6.; 6.7.; 20.7.; 3.8.; 17.8. - Fr. Rupietta  
(61201) + Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15 Uhr -  14.7. danach Ferien - Fr. Buchaly 
(63421)
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr – 2.6.. 10.30 Uhr; 16.6.;  2.7. 10 
Uhr Tag d. offenen Tür; 14.7.; 28.7.; 11.,8.; 25.8.;   - Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16 Uhr -  9.6.; 7.7.; 21.7.; 4.8.; 18.8.; - Pfrn. 
Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313)
Gesprächskreis der Frauen: 9.6.; 21.6. mit Frauenkreis 14.30 Uhr Ausflug 
Gastkirche; 21.7. Geb.feier mit Gruppe Frauenkreis  - Fr. Boden (63226) + Fr. 
Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr -  16.6. - Fr. Deppermann (950538) Verkaufstermine: 
12.6.; 19.6.; 3.7.; 17.7.; (Sommerferien Verkauf nach telefonischer Nachfrage)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18 Uhr - Christiane Vogel (44848)
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) - 365 
Kreis (Samstags nach Absprache)  
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Termine Abenteuer Kirche
 5.6. Lass wachsen 
12.6. Quiz
19.6. Kein Abenteuer Kirche –Familiengottesdienst Abschluss Konfi 3
26.6. Auf Jesus Spuren
3.7. Der gute Hirte
10.7. Ökumenisches Gemeindefest bei Bonifatius
17.7. Agape-Feier im Abenteuer Kirche

FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN  -  FERIEN

Hallo KiGo – Kids Herzliche Einladung zum ökumenischen Gemein-
defest rund um die Bonifatiuskirche. Wir beginnen 
den Festgottesdienst um 10.30 Uhr in der Bonifatius-
kirche. Im Anschluss daran könnt ihr viele Stände 
besuchen, Malen, Basteln, 
Essen und Trinken – für jeden ist bestimmt etwas In-
teressantes dabei.

Veränderungen im KiGo Team Aus beruflichen Gründen haben 
uns in den vergangenen Monaten gleich drei unserer langjährigen ehren-
amtlichen Mitarbeiter verlassen. Die Verabschiedung hat bereits in der 
Martin-Luther-Kirche stattgefunden. Wir wünschen Friederike, Sabrina 
und Konstantin alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft. 
Birgit Große-Gehling

Kindermusical 2011: „Ein Engel?“
Im Oktober ist es wieder soweit, ein Musical von 
und für Kinder wird aufgeführt. Zurzeit wird schon 
fleißig in unseren beiden Chören Luther-Lerchen 
(montags 16 Uhr) und Maluki-Singers (montags 
17.30 Uhr) geprobt. Nach den Sommerferien werden 
sonntags im Kindergottesdienst Requisiten erstellt 
und es finden  Schauspielproben  statt. Weitere Aus-
künfte erteilen Heike Fleckenstein (Tel. 706701) und 
Birgit Große Gehling (Tel. 699313)



Japan-Benfizkonzert 
Nach der Naturkatastrophe, dieser schrecklichen Tsunami-Welle, die über 
Japan hinweg gerollt ist, war die Idee eines Benefizkonzertes schnell gebo-
ren. „Follow Him“ (Jugendband der Martin-Luther-Kirchengemeinde) sagte 
sofort zu. Meine Anfrage bei unserer befreundeten Band „Sound From Abo-
ve“ aus Iserlohn stieß auch auf offene Ohren und die Zusage mitzuwirken, 
ließ nicht lange auf sich warten. Der dritte im Bunde war der Jugendchor 
unserer Gemeinde. Er rundete das Programm ab. 
Am 16. April fand in der Martin-Luther-Kirche das Benefiz-Konzert 
„2Bands4Japan“ statt. Es ist alles super gelaufen und wir haben unser ge-
setztes Spendenziel von 500 € erreicht und sogar mit über (!!) 100 € über-
schritten! Somit haben wir -bis jetzt- 626,14€ auf unserem Spendenbarome-
ter verbucht! 
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei allen MusikerInnen, Sän-
gerInnen & HelferInnen recht herzlich bedanken! Es war sehr schön zu se-
hen, dass sich, um anderen zu helfen, jede Altersgruppe ansprechen lässt! 
Denn von zwei Jahren bis weit über 70 Jahren waren alle vertreten! Auch 
ein weiter Weg hat die Besucher nicht davon abgehalten, zu kommen und 
uns bei dieser wichtigen Aktion zu unterstützen! Und das Beste war und ist, 
das alle, wirklich ALLE (!), bis zum Schluss geblieben sind!  Ich bin froh, 
dass wir gemeinsam diese Aktion durchgeführt haben! Unsere Hilfe kommt 
mit Sicherheit an!  Bis zum 6. Juli 2011 ist es noch möglich, auf unserer In-
ternetseite: www.2bands4japan.de online zu spenden!  Informationen kön-
nen ebenfalls noch auf der Internetseite von „Deutschland Hilft“ eingeholt 
werden. Mir hat es sehr viel Spaß gemacht!! Theresa Schulz 
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Mittwoch, 1.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 2.6., Himmelfahrt
Kreuzkirche Hervest: 10.30 Uhr 
Zentralgottesdienst
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. 
Dürkop

Sonntag, 5.6., Exaudi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Overath; Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 12.6., Pfingstfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Begrüßung der neuen Konfirmanden 
- Pfr. Deppermann; zugl. Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - N.N.

Montag, 13.6., Pfingstmontag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr 
Zentralgottesdienst - N.N.

Donnerstag, 16.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Samstag, 18.6.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 19.6., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Familiengottesdienst + Abendmahl - 
Abschluss der Konfi-3-Zeit -  
Pfr. Deppermann + Team; Kirchcafé

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Got-
tesdienst - N.N.
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -
Jugendgottesdienst - Pfr. Depper-
mann + Team

Freitag, 24.6.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst- Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 26.6., 1. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Mittwoch, 29.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10
Uhr - Ök. Gottesdienst - Pfr. Roeger 
+ Fr. Jaekel
Sonntag, 3.7., 2. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfrn. 
Dürkop; Kindergottesdienst; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop

Mittwoch, 6.7.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Samstag, 9.7.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 10.7., 3. So n Trinitatis 
St. Bonifatius: 10.30 Uhr - 
Ökumenisches Gemeindefest - 
Festgottesdienst - dann Mittagessen
(international), Kinderprogramm, 
Chöre, Hüpfburg, Kaffee und Ku-
chen, Stände, und vieles mehr…
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Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst -  Pfr. Bergmann

Donnerstag, 14.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 17.7., 4.So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst; Kirch-
café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sommerferien-Regelung: 
Bitte die geänderten Anfangszeiten 

vom 24.7. - 4.9. beachten
Sonntag, 24.7., 5. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Donnerstag, 28.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop

Sonntag, 31.7., 6. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Sonntag, 7.8., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfrn. Dürkop; Kirchcafé

Mittwoch, 10.7.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 11.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 14.8., 8. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 21.8., 9. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Donnerstag, 25.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 26.8.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl- 
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 28.8., 10. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kirch-
café
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Neuigkeiten + Termine 
aus Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Kindergottesdienst 11.30 Uhr –
1xi.M. (Frau Bruntink, 02866-4816)
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr 
Löer, 02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr –
jeden 3. Montag im Monat (Frau 
Maier, 02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen 
T-Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH (Kunstschule Lem-
beck, Schluerweg 13) Frauenhilfe 
Lembeck 15-17 Uhr jeden 3. Mitt. i. 
M. (Frau Iwinski, 02369-984241)
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum 19 Uhr – jeden 1. 
Mittwoch im Monat (Frau Bromm, 
02866-1697) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Freier Missionsgebeteskreis 20 - 22 
Uhr – jeden 3. Do. im Monat  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 
Uhr (Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Ka-
pelle am Seniorenzentrum Lembeck 
- siehe Gottesdienstplan 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski)

MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)

Amtsein-
führung 
von 
Pfarrer 
Alfred 
Voss
Vor weni-
gen Wochen 
wurde Pfar-
rer Alfred 
Voss in sein 

Amt als Pfarrer von St. Urbanus / St. 
Ewald in Rhade eingeführt. 
Als Kirchengemeinde gratulieren 
wir herzlich und freuen uns an dem 
freundschaftlichen Miteinander.

Der Bibelge-
sprächskreis 
Wulfen – Rhade 
stellt sich vor!

Wer wir sind! Wir sind Christen aus 
Rhade, Wulfen und Dorsten. Wir 
möchten als Bibelgesprächskreis ü-
ber alle Konfessionen hinweg für 
jeden offen sein, der mit uns in der 
Bibel lesen möchte. Von daher wür-
den wir uns auch sehr freuen, wenn 
wir Besuch von Menschen aus Rha-
de bekämen.
Was uns verbindet! Uns verbindet 
die Freude am gemeinsamen Singen 
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und Beten. Im Mittelpunkt stehen das 
Lesen in der Bibel und der Austausch 
über die gelesenen Texte. Aktuell 
lesen wir in der Apostelgeschichte. 
Wir glauben und lehren in unserem 
Kreis, dass das Alte und Neue Testa-
ment ein von Gott inspiriertes Wort 
ist. So haben wir oft erleben dürfen, 
dass Gott durch die Bibeltexte in un-
ser Leben hinein gesprochen hat. Da-
durch ist über die Jahre viel Segen 
entstanden.
Wo kommen wir her? Der Bibelge-
sprächskreis existiert nunmehr seit 
über 30 Jahren. Das ist ein Geschenk 
und die Gnade Gottes, dass er den 
Kreis mit allen menschlichen Unzu-
länglichkeiten und auch in  schwieri-
gen Zeiten über diese lange Zeit er-
halten hat. Der Ursprung des Kreises 
liegt in Wulfen-Barkenberg, wo der 
Kreis nach einer Evangelisation mit 
der Deutschen Zeltmission entstand. 
Danach haben wir uns einige Jahre in 
Lembeck getroffen und zuletzt in 
Altwulfen. Wir freuen uns, dass wir 
uns nun seit Anfang März in den Ge-
meinderäumen in Rhade treffen kön-
nen.
Unser Dank gilt Pfarrer Overath, 
Pfarrer Deppermann und dem Pres-
byterium, die uns das Treffen an die-
sem Ort ermöglicht haben.
Wer ist zuständig? Kontaktpersonen 
für den Bibelgesprächskreis sind:
Günter Melles; Großer Ring 15; 
46286 Dorsten-Wulfen; Tel.: (02369) 
6576 - Gitte Bruntink, Ringstraße 78, 

46286 Dorsten-Rhade, Tel: (02866) 
4816
Wann treffen wir uns? Jeden Freitag, 
außer in den Ferien, jeweils von
19.30 Uhr bis etwa 21.30 Uhr
Herzliche Einladung! 

Presbyteraktion für unsere 
Konfirmanden
An zwei Samstagen im März war es 
wieder so weit: Die Rhader Konfir-
manden und Konfirmandinnen trafen 
sich und gestalteten Kerzen und 
Kreuze für ihre Konfirmation. Frau 
Scharf hatte alle Materialien bereit-
gestellt, so dass es für die Jugendli-
chen ganz leicht war, auf kreative 
Ideen zu kommen. Die setzten sie 
dann sehr konzentriert und geschickt 
um. So werden alle nach ihrem gro-
ßen Tag eine schöne, aber auch blei-
bende Erinnerung haben. 
Heidrun Römer
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Bericht aus der Frauenhilfe 
Lembeck Eines unserer Themen 
war „Konfirmation  gestern – heute“. 
Am Anfang der Frauenhilfsstunde 
fragte Pfarrer Matthias Overath, was 
Konfirmation bedeutet. Der Konfir-
mand bestätigt persönlich sein „Ja“ 
zum christlichen Glauben. Das ist 
heute wie gestern so. Unterschiede 
gibt es bei der Länge des Unter-
richts. Mit dem Wohlstand kamen 
mehr Geschenke. Bis heute ist die 
Konfirmation eine Familienfeier 
geblieben. Früher war Palmsonntag 
der Konfirmationstag. Heute liegt 
die Zeitspanne zwischen Ostern und 
Pfingsten. 
Mit der Konfirmation beginnt ein 
neuer Abschnitt im Leben. Er bedeu-
tet im kirchlichen Sinne den Eintritt 
ins Erwachsenenleben. Der Konfir-
mand ist ein Voll-Mitglied der Ge-
meinde. In manchen Orten darf er 
zum ersten Mal am Abendmahl teil-
nehmen, Taufpate werden und in 
besonderen Fällen die Nottaufe vor-
nehmen. 

Ökumenisches Frühstück
Das ökumenische Frühstück eröffne-
te die Bibelwoche der St. Laurenti-
us-Gemeinde Lembeck. Beten – lau-
tet das Thema. Erörtert wurden Fra-
gen über das Beten, beispielsweise, 
wann wir als Kinder vom Beten er-
fahren haben, wie beten Kinder ü-
berhaupt, wie Erwachsene, und wo 
wird gebetet. Verschiedene Erfah-
rungen tauschten die Teilnehmer un-
tereinander aus.

Weltgebetstag
Eine Woche später und mit gut be-
suchtem Gottesdienst feierten Frau-
en der katholischen und evangeli-
schen Gemeinden den Weltge-
betstag. Gemeinsam brachen wir das 
selbstgebackene Brot. 
Die Gottesdienstordnung lud uns 
zum Hinhören ein und regte zum 
Gespräch beim anschließenden Kaf-
feetrinken ein.
„Der verzauberte Frühling“ war das 
Thema im April. Eine Zusammen-
fassung des ersten Kapitels aus dem 
Buch von Elisabeth von Arnim wur-
de vorgelesen: 
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„Ich bitte nicht um Wunder und Visi-
onen, Herr, sondern um die Kraft für 
den Alltag. 

Lehre mich die Kunst der kleinen 
Schritte. Mache mich griffsicher in 
der richtigen Zeiteinteilung. Schenke 
mir das Fingerspitzengefühl, um he-
rauszufinden, was erstrangig und was 
zweitrangig ist. Erinnere mich daran, 
dass da Herz oft gegen den Verstand 
streikt. Schicke mir im rechten Au-
genblick jemand, der den Mut hat, 
die Wahrheit in Liebe zu sagen. Du 
weißt, wie sehr wir der Freundschaft 
bedürfen. Gib, dass ich diesem 
schönsten, schwierigsten, riskantes-
ten und zartesten Geschenk des Le-
bens gewachsen bin. Verleihe mir die 
nötige Fantasie, im rechten Augen-

blick ein Päckchen mit Güte, mit o-
der ohne Worte, an der richtigen 
Stelle abzugeben. Bewahre mich vor 
der Angst, ich könnte das Leben ver-
säumen. Gib mir nicht, was ich mir 
wünsche, sondern das, was ich brau-
che. Lehre mich die Kunst der klei-
nen Schritte.“
(aus „Kunst der kleinen Schritte“
von Antoine de Saint-Exupéry)
Soweit der Bericht Claudia Iwinski

Zwei weitere Bilder von der Bastel-
aktion mit den Rhader und 
Lembecker Konfirmanden.
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Zum Geburtstag einer 
Schweizer Stimme - Vor 125 Jahren wur-
de Karl Barth in Basel geboren. Zu Beginn 
des Ersten Weltkriegs verstand der junge 
Schweizer Pfarrer Karl Barth (1886-1968) die 
Welt nicht mehr. Er verzweifelte nicht nur am 
Ausbruch des Nationalismus, sondern auch an 
den theologischen Lehrern seiner Zeit: Be-
rühmtheiten wie Adolf von Harnack erklärten 
sich im September 1914 in einem Manifest 

führender Wissenschaftler, Künstler und Schriftsteller mit der deutschen 
Kriegsführung solidarisch. Unter anderem wegen dieses Ereignisses zer-
brachen für Barth, wie er sich später erinnert, die bis dahin geltenden gro-
ßen theologischen Systeme. Seine Skepsis wuchs vor allem gegenüber der 
liberalen Theologie und dem so genannten Kulturprotestantismus - der bür-
gerlichen Theologie des 19. Jahrhunderts. Barth brach radikal mit einer 
Theologie, die zwischen Gott und Mensch vermitteln oder den - aus seiner 
Sicht unendlichen - Abstand zwischen Gott und Mensch verringern wollte. 
Ab jetzt hieß es: "Gott ist Gott". Barth, der unter anderem in Bonn, Göttin-
gen und Münster lehrte, spricht von Gott als dem "ganz Anderen". In letz-
ter Konsequenz wird so auch jede von Menschen erdachte Religion zum 
Unglauben. Allein im genauen Hören auf die Bibel finden Menschen das 
Wort Gottes, war sich Barth sicher. Diesen Grundgedanken führte er bis in 
die kleinsten Verästelungen in seinem Lebenswerk aus, der unvollendet 
gebliebenen "Kirchlichen Dogmatik". 
In der Mitte des Werkes steht – ganz wie beim Martin Luther – Jesus 
Christus. Er ist das eine und entscheidende Wort Gottes. Karl Barth hat mit 
Leidenschaft dafür gekämpft, dass Jesus Christus wieder ins Zentrum der 
Kirche rückt. Er hat sich kompromisslos dafür eingesetzt, dass “die Haupt-
sache auch die Hauptsache bleibt”, wie er gern sagte. - Karl Barth ist vor 
allem durch seinen Kampf gegen die Nationalsozialisten bis heute in Erin-
nerung geblieben. Er ging als geistiger Vater der Barmer Theologischen 
Erklärung in die Kirchengeschichte ein. In der Barmer Erklärung hatten 
sich evangelische Christen von der Ideologie des Nazi-Staates abgegrenzt. 
Das zentrale Papier des Kirchenkampfes wurde weltweit auch zum Vorbild 
für christliche Befreiungsbewegungen in totalitären Staaten.
Der kleine Barth-Lesekreis unserer Gemeinde ist bemüht, in manchem Ge-
meindekreis die Gedanken Barths wach zu halten. 



Die „Ahörnchen“ reisen durch 
die Zeit Seit Februar 2011 erleben 
die Kinder des Ahornkindergartens an 
der Martin-Luther-Kirche Zeitreisen 
mit fantastischen, selbstgebauten 
Zeitmaschinen, die mit Funkgerät, 
Notknöpfen, Antennen und Wunder-
kerzenantrieb ausgestattet sind. Dabei 
sehen die Kinder mit ihren Astronau-
tenhelmen aus, als ob sie einem 
Science-Fiction-Film entsprungen 
wären. Die Zeitreise führt die Kinder 
in die Steinzeit, Dinosaurier-, Ritter-, 
Indianer- und Piratenzeit. 
Dabei hören sie Geschichten, stöbern 
in Bilderbüchern, basteln Indianerta-
schen oder Pfeil und Bogen, lernen 

entsprechende Lieder und Tänze ken-
nen, versuchen sich in Höhlenmale-
rei, bauen ein Tipi, gehen auf Schatz-
suche, verschicken Piraten-
Flaschenpost und lernen das Essen 
der verschiedenen Zeitalter kennen. 
Der Wochenplan an den Gruppentü-
ren zeigt den Kindern und Eltern die 
aufregenden Vorhaben der nächsten 

fünf Tage. 
Am Samstag, 
den 21. Mai 
hatte das auf-
wändige Pro-
jekt seinen 
vorläufigen 

Höhepunkt. Beim Kindergartensom-
merfest übten sich die Kinder im Rit-
terkampf, Piratenwettlauf, Indianer-
geschicklichkeitsspiel und im Jagen 
von Mammuts. Die Expeditionen ge-
hen noch bis zu den Sommerferien. 
Auch im Minigottesdienst gibt es 
kleine Reisen in die Zeit von Jesus 
Christus. Zu diesen Zeitreisen laden 
wir alle Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern ein - immer jeden letzten 
Freitag im Monat um 12 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche. 
Anke Brakensiek
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„Viel Glück und viel Segen…!“

Wenn Ihr Name nicht in der Ge-
burtstagsliste erscheinen soll, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro, wir löschen 
dann den Eintrag
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25 JAHRE ELEKTRO-SEWING 
E l e k t r o - A n l a g e n 
Neuanlagen - Reparaturen 

Kabelanschluss - Sat-Anlagen analog/digital 
Elektro-Heizung 

 
Josef Sewing Elektromeister   Freiheitsstraße 13 

Telefon: 02362 / 61154 

Feier in der Frauenhilfe. 
Herzliche Einladung.
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Wegweiser
durch Ihre Kirchengemeinde
Presbyterium: Rainer Boden, 02362/ 
63226 - Hildegard Jaekel, 02362/ 68186 
- Susanne Kogelboom, 02362/63096 -
Hartmut Lesch, 02362/62928 - Charlotte 
Oberste-Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby 
Prang, 02362/605354 - Heidrun Römer, 
02866/ 4376 - Dietmar Roth, 02362/ 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 92, Fr. 
Kretschmer, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker,
02043/2793-0  
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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„Biblische Mahlzeit“ - auf vielfachen Wunsch in Farbe



Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 

02362/62518,  Fax: 62622, 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten

Bürozeiten: Mo bis Fr 10-12 Uhr; zusätzlich 
Di und Do 15 -17 Uhr; mlkirche at web.de
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/

Konto Nr: 16002883 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 

Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 

02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann at gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath at versanet.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Andreas Deppermann

Matthias Overath

28 

Das offizielle Konfi-3-Kunstwerk 2011 - zu sehen in der Martin-Luther-Kirche -
hergestellt von Konfi-3-Eltern und Kindern.


